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ORF Wien-Heute, 9. März 2008  

Beitrag von Uschi Kainz 

 

Transkript des Fernsehbeitrags: 

 

Bezirksgeschichten sind ja eigentlich ein Spezialgebiet von 

Wien heute. Tagtäglich liefern wir Ihnen einen Teil aktuelles 

Wien ins Haus. Mit Bezirksgeschichten beschäftigt sich auch 

der Wiener Filmemacher Helmut Potutschnig, allerdings mit 

jenen, die bereits zur Stadtgeschichte geworden sind. 

Gemeinsam mit seinen Partnern will er jetzt die Geschichte 

aller Wiener Bezirke verfilmen.  

 

„Rudolfsheim-Fünfhaus“ [O-Ton Film]  

 

So beginnt die erste Bezirksgeschichte. Die Idee dazu kam 

Potutschnig im Bezirksmuseum. Ein Jahr lang arbeitete sich 

das Filmteam durch die Geschichte, vertiefte sich ins 

gegenwärtige Bezirkstreiben und hat selbst viel Neues 

dazugelernt. Ein Beispiel: 

 

Dass der Westbahnhof, eigentlich den Bezirk komplett 

halbiert. Und dass es eigentlich einen Nordteil gibt und 

einen Südteil. [Interview Helmut Potutschnig] 

  

Viel erfährt man über den Kellner Carl Schwender, der den 

Bezirk im 19. Jahrhundert geprägt hat: 

 

Innerhalb weniger Jahrzehnte baute der ehemalige 

Zahlkellner aus dem Nichts ein Unterhaltungsimperium für 

bis zu 15.000 Besucher auf.  [O-Ton Film] 

 

Erinnerungen werden wach an eine Zeit, die noch gar nicht so 

lange her ist: 

 

Der Wäsche-Mayer, der hat hier unten ein Geschäft gehabt 

und oben zwei. Dann der Tschumpelink, dann ein 

Eisgeschäft- ein italienisches war. [Hermine Sedlatschek, 

O-Ton Film] 

 

Frau Hermine Sedlatschek hat das Filmteam nachhaltig 

beeindruckt: 

 

Sie ist aufgesprungen vor Begeisterung, als sie gehört hat, 

dass es so ein Projekt gibt. [Helmut Potutschnig] 

 

45 Minuten lang ist die erste Bezirksgeschichte des 

ambitionierten Filmteams geworden und auf DVD erhältlich. 

Die nächste soll vor dem Sommer erscheinen. Da geht es um 

Favoriten. 

 

 

 

wien.at Magazin, Heft 12/2007 (5.12.2007) 
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Wiener Zeitung, 15. 

November 2007 

Junges Geschichtsbild  

(fan) Das junge Filmteam 

von "artkicks" nimmt sich 

der wechselvollen 

Geschichte des 15. 

Gemeindebezirks seit dem 

Mittelalter an. Eine 

liebevolle, detailreiche, 

informative, frische und 

mit 45 Minuten auch 

disziplinierte Aufbereitung, 

die sicher nicht nur 

Schüler anspricht. Das 

Team hat sich Ehrgeiziges 

vorgenommen: Man will 

alle Wiener Bezirke 

abdecken. An Favoriten 

wird bereits gearbeitet, 

2009 sollen zwei weitere 

folgen.  

BezirksGeschichte – 15. 

Rudolfsheim-Fünfhaus  

Gestaltung: artkicks  

Team  

Top Kino  

Liebevolle, frische 
"Volksbildung".  
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Der 49er, Nr. 4 

(Dezember 2007) 
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Der Falter, Nr. 46/07 (16.11.2007) 
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APA, 14.11.2007 

 

BezirksGeschichte Rudolfsheim-Fünfhaus 

Der 15. Bezirk hatte schon vor 150 Jahren einiges zu bieten. Was genau, zeigt die 

Dokumentation "BezirksGeschichte Rudolfsheim-Fünfhaus", die sich der 

Entwicklung des Bezirks vom Mittelalter bis heute widmet. Regisseur Helmut 

Potutschnig plant eine Filmreihe über die restlichen Wiener Gemeindebezirke. 

Das Team der Wiener Filmgruppe "artkicks.at" hat die bewegte Geschichte des 15. Bezirkes 

filmisch aufbereitet. Unterstützt wurde das siebenköpfige Team dabei vom Bezirksmuseum, 

das seine Bestände zur Verfügung stellte. Durch moderne Computertechnik ermöglicht es der 

Film, in historische Fotos einzutauchen, längst verschwundene Gebäude wieder sichtbar und 
vergangene Zeiten lebendig zu machen. 

Laut Regisseur Potutschnig soll die Filmreihe über Wiener Bezirke fortgesetzt werden: 

Demnächst stehen die Arbeiten für den 10. Bezirk auf dem Arbeitsplan des Teams. Läuft alles 
gut, könnten pro Jahr zwei weitere Bezirksporträts entstehen. 
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Die Furche 46/2007 (12. November 2007) 

 

Wien für Insider 

 

Von Regine Bogensberger 

 

 

Für viele Wien-Reisende beginnt der Besuch der Hauptstadt am Westbahnhof. Dieser 

wiederum bildet den Anfang des 15. Bezirks; und eine Dokumentation über genau diesen 

Bezirk – Rudolfsheim-Fünfhaus – ist der erste Teil einer in Arbeit befindlichen 23-teiligen 

Serie über Geschichte und Wesen alle Wiener Bezirke. Den Anfang macht also der 

Fünfzehnte, der stets in seiner reichhaltigen Geschichte ein Zuwanderungsbezirk der 

Arbeiterschaft war. Die Dokumentation des Teams „artkicks“ gestaltete eine 45-minütige 

lebendige Chronik. Computeranimationen verleihen selbst historischen Zeichnungen 

Lebendigkeit. Interviews mit dem Soziologen und Furche-Kolumnisten Manfred Prisching 

geben der Dokumentation die analytische Tiefe, Gespräche mit Bewohnern des Bezirks 

aus verschiedenen Kulturen spiegeln die Vielfalt und auch Problemlagen des Bezirks 

wider. Die Tonqualität der Interviews lässt aber ein wenig zu wünschen übrig. 

Die Dokumentation ist kurzweilig, nicht zuletzt wegen der musikalischen Bearbeitung, 

wenn auch eher nur für Wien-Verliebte und Bewohner des Bezirks zu empfehlen. Für 

Schüler, eine Zielgruppe der Dokumentation, sicher eine spannende Alternative zum 

üblichen Landeskunde-Unterricht. Im nächsten Jahr kommt Favoriten, also der zehnte 

Bezirk, auf die Leinwand. 
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bz 18/2007 (10.10.2007) 
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Wiener Zeitung, 29.9.2007 
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www.wien.at  (September 2007) 

Bezirksgeschichte als DVD 

Tosenden Applaus von den rund 250 Premierengästen erntete die artkicks-Filmcrew für 

ihren Film "Bezirksgeschichte Rudolfsheim-Fünfhaus" in der Lugner Kino City. Ein lang 

anhaltender Beifall, dem ein hochinteressanter rund dreiviertelstündiger Dokumentarfilm 
über die historische Entwicklung des 15. Bezirks und seiner Grätzel vorangegangen war.  

Historisches spannend aufbereitet 

Wer wusste etwa, dass die Konsum-Genossenschaft im 15. Bezirk ihren Anfang nahm? 

Oder dass hier der erste Wiener Gemeindebau (Mareschbau) im Jahr 1919 errichtet 

wurde? Besonders erfrischend an dem Film: Es wurden nicht nur historische Daten und 

Fakten "heruntergebetet". Dem artkicks-Filmteam ist es gelungen, Geschichte interessant 

und spannend zu verpacken. Diese Lebendigkeit, die vor allem durch Interviews mit 

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen, Bewohnerinnen und Bewohnern und Menschen aus der 

Wissenschaft erreicht werden konnte, würdigte auch Bezirksrat Mag. Alfred Mansfeld von 

der Kulturkommission. Der Bezirkspolitiker ist selbst Historiker und äußerte bei der 

Premiere die Hoffnung, dass die Bezirks-Doku schon bald Einzug in die Klassenräume des 

15. Bezirks finden könnte.  

Erhältlich in der Bezirksvorstehung 

Auch in den Wohnzimmern könnte der Film schon bald über die Bildschirme flimmern. 

Die rund 45-minütige Dokumentation ist als DVD in der Bezirksvorstehung, im 

Bezirksmuseum, im Wien Museum und in ausgewählten Buchhandlungen sowie in den 
Postämtern des 15. Bezirks für 19,90 Euro erhältlich.  
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Rathauskorrespondenz (25.9.2007) 

Rudolfsheim-Fünfhaus: Interessantes 

Filmporträt feiert Premiere 

Wien (RK). Morgen, Mittwoch (26.9.), ist es 

soweit: Um 10.00 Uhr feiert das erste 

Bezirksporträt über Wiens 15. Bezirk im 

Kino der Lugner- City seine Premiere. 

Produziert und ins Leben gerufen von der 

Filmgruppe "artkicks" handelt die 

45minütige Produktion nicht nur die 

Geschichte des 15. Bezirks ab, sondern 

widmet sich auch speziell dem Thema 

Integration.****  

Zwtl.: "Schätze" der Bezirksmuseen 

werden neu entdeckt  

"Kopf" dieses Porträts ist der 33jährige Steirer Helmut Potutschnig. Vom Beruf her 

Wirtschaftsingenieur stieß er über seine Fußball- Begeisterung - er war auf Recherche 

über Rapid Wien im Bezirksmuseum Rudolfsheim- Fünfhaus - auf den reichhaltigen 

Fundus an interessanter Mikro- Geschichte. Am ersten Bezirksporträt wurde zwischen 

April letzten Jahres und Frühjahr 2007 gearbeitet. Interviews wurden geführt, 

Filmmaterial gesichtet, mit eigener Kamera Orte von Rudolfsheim-Fünfhaus aufgesucht. 

Teilweise konnte auf unbekanntes historisches Filmmaterial zurück gegriffen werden, 

darunter etwa die Dokumentation einer "Kropf"-Operation im Elisabethspital aus dem 

Jahr 1937, wo erstmals diese damals weit verbreitete Schilddrüsen- Erkrankung mittels 

Narkose operiert wurde. Erfreulich: Bei sämtlichen Arbeiten spielen die "Schätze" der 
jeweiligen Bezirksmuseen eine wichtige Rolle.  

Zwtl.: Ziel ist Verfilmung sämtlicher Wiener Bezirke  

Unterstützung fanden die Arbeiten des 7köpfigen Teams von "artkicks" auch von Seiten 

des Bezirkes, des Wienmuseums bzw. der Kuturabteilung der Stadt Wien. Laut 

Potutschnig soll die Filmreihe über Wiener Bezirke fortgesetzt werden: Demnächst stehen 

die Arbeiten für den 10.Bezirk auf dem Arbeitsplan des Teams. Läuft alles gut, könnten 

pro Jahr zwei weitere Bezirksporträts entstehen. Wesentliches Moment der Finanzierung 

dieser Bezirksproduktionen - im Schnitt muss man etwa 60.000 Euro pro Porträt rechnen 
- ist das Sponsoring mittels im Bezirk ansässiger Unternehmen. 
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Der Standard (27.9.2007) 

 

 

 
 

 

 

 



PRESSESPIEGEL 

bz 16/2007 (12.9.2007) 

 

 COVER 
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bz 16/2007 (12.9.2007) 
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Wiener Bezirksblatt 9/06 (Juli 2006) 

 

 COVER 
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Wiener Bezirkszeitung 11/2006 (Juni 2006) 

 

 
 

 


